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FOTOS UND TEXT: AXEL BOSCHMANN

Was braucht ein Hobby-Eisenbahnfotograf für den 
perfekten Tag? Urlaub in der Nähe eines Dampf-
lokspektakels? Großvaters Leica von 1936? Einen 
Schwarzweißfilm? Alles vorhanden, passt! Zufällig 

passt auch der Termin, denn es stehen die alljährlichen Pfingst-
dampftage im Dampflokmuseum Neuenmarkt-Wirsberg an. Mit 
Modellbahnmarkt, Führerstandsmitfahrten und Rostbratwurst! 
Schnell ins Internet geschaut und abgecheckt. Wahnsinn, die grü-
ne S 3/6 3673 kommt. Die Schnellzuglok der „Königlich Bayeri-
schen Staatseisenbahnen“, Baujahr 1918, feiert ihren Hundertsten 
und wird aus diesem Anlass nach und nach einige ihrer weni-
gen erhaltenen Schwestern besuchen. Heute die museumseigene 
18 612. Allerdings, die grüne S 3/6 in Schwarz-Weiß fotografieren 
geht ja wohl gar nicht! Oder vielleicht doch? Bunt fotografieren 
werden ja alle Anderen. Ich also nicht!

Samstagmittag angekommen, mische ich mich unter ein 
gut gelauntes Gewusel von Leuten. Die Brücke über den Bahn-
hofsgleisen ist gefüllt mit Fotografenkollegen. 52 8079 schickt 
sich an, die Schiefe Ebene zu erklimmen. Kohlenduft liegt in 
der Luft. Die Bratwurst- und Getränkestände haben auch schon 
kleine Warteschlangen. Weiter hinten auf dem Museumsgelän-
de geht’s ebenfalls rund. Auf dem Modellbahnmarkt haben die 
Händler alles ausgepackt und ihre Artikel für das kauffreudige 

Ihre Majestät
Eindrücke von der S 3/6 3673 bei den Pfingstdampftagen 2018 des 

Dampflokmuseums Neuenmarkt-Wirsberg, festgehalten mit einer Leica-
Kamera aus dem Jahr 1936 auf Schwarzweißnegativen

Impressionen

Publikum so gut wie möglich herausstaffiert. 10 001 steht wie 
immer eng an die Wand des Lokschuppens geschmiegt, nicht 
fotografierbar. Um diese Schönheit gut abzubilden, fehlt es an 
Licht und Platz. Vielleicht kommt der Tag, wo sie sich draußen 
wieder austoben darf.

Auf dem Kohlenhof holt sich 01 519 neue Vorräte. Der 2005 
rekonstruierte Ruge-Einheitsbekohlungskran, unterstützt vom 
selbstfahrenden Demag-Kran, liefert ein erstes Fotomotiv, das aus 
einer anderen Zeit entsprungen scheint. Auf einem Bahnhofsgleis 
chauffiert 01 0509-8  Kinder und Kindgebliebene auf dem Füh-
rerstand hin und her. Sicherlich ein bleibendes Erlebnis für die 
Mitreisenden. Nach artgerechter Haltung der Schnellzuglok fra-
gen wir hier nicht, sie lässt es entspannt über sich ergehen.

Doch es wird Zeit für den Höhepunkt des Tages und dieser 
lässt nicht lange auf sich warten. Mit zufriedenem Schnaufen rollt 
S 3/6 3673 im Bahnhof Neuenmarkt ein. Der Ablaufplan des Ta-
ges kündigt an, dass auch sie bald die Schiefe Ebene nach Markt-
schorgast hinauffährt. Das nächste Fotomotiv ist also sicher. 
Während Horden von Fotografen oben auf der Brücke stehen 
und der Anfahrt der Lok entgegensehen, suche ich mir ein lau-
es Plätzchen unter der Brücke, denn so langsam stellt sich auch 
die Sonne auf höchste Kraft ein. Einige Mitstreiter haben dieselbe 
Idee und ich verfolge ein spannendes Gespräch zweier Kollegen.
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Früher sei das alles viel aufregender gewesen. Die richti-
ge Brennweite wählen, die Kamera spannen, Blende und Belich-
tung einstellen, vielleicht auch das Deckelchen abnehmen und so 
weiter. Heute macht man einfach „Bsssbsssbsss“ und es werden 
schon einige brauchbare Bilder herauskommen. Hatten die mich 
mit meiner Uralt-Leica entdeckt? Und wollten die mich jetzt pie-
sacken? Oder war das einfach nur Heimweh nach früheren Zei-
ten? Nun ja, mit der guten alten Analogknipse ist’s auf jeden Fall 
spannender. Es gibt genau das eine Hauptbild und vielleicht noch 
einen Nachschuss. Man muss es mögen.

3673 hat nun mehrmals tief Luft geholt, sich rundum mit 
Dampf eingehüllt und plötzlich wird es kurz still. Mit durchdrin-
genden Donnerschlägen setzt sich Ihre Majestät in Bewegung 
und grollt auf die Brücke zu. Wie erwartet geht von überall das 
„Bsssbsssbsss“ los, wie gedämpftes Maschinengewehrfeuer. Da-
zwischen ein einzelnes sattes „Klack“. Das war ich!

Kurz darauf werden die Schlangen an den Imbissständen er-
heblich länger. Denn nun ist gut eine Stunde Zeit bis zum ange-
kündigten Treffen der S 3/6 mit ihrer Schwester 18 612. Satt und 
zufrieden hat sich bald ein braver Fotografenhalbkreis um die 
museumseigene Lok gebildet. 

Vor zwei Stunden, als ich mich dem Demag-Kran widme-
te, habe ich weit hinten ein Zufahrtsgleis entdeckt, flankiert von 
einer Schar traurig verrosteter Donnerbüchsen, deren Schicksal 
mehr als ungewiss scheint. Wenn die S 3/6 zur 18.6 will, muss sie 

fraglos hier entlang! Da werde ich nicht 
auch Teil des wartenden Fotografen-

halbkreises, sondern suche mir einen schön erhobenen Ausblick 
auf einem Stapel alter Schwellen.

Kaum positioniert, kommt die durstige Lok auch schon he-
rangeschlichen. „Klack!“ Das Bild hat niemand, freue ich mich 
kurz. Und nun schnell weiter zum Wasserkran. Ein Hobby-Ana-
log-Schwarz-Weiß-Eisenbahnfotograf hat’s nicht leicht. Der Be-
griff „Positiver Stress“ soll ja wirklich existieren und er findet hier 
seine Anwendung

„Ihre Majestät“, dieser Begriff fällt mir hier ein. Angekom-
men in den Behandlungsanlagen fällt eine Schar von Leuten 
über die Lok her. Der Wasserkran muss ausgerichtet werden, die 
Asche muss raus, Lager müssen geschmiert werden, die Kohle 
nach vorne geschippt. Die Lok erhält ein vollständiges Wellness-
programm. Es scheint, als umgäbe sie eine Horde Diener, die sich 
ausschließlich um ihr Wohlergehen kümmert. Wie Drohnen um 
die Bienenkönigin. Der stolze Lokführer, der einem Bilderbuch 
aus der guten alten Zeit entsprungen scheint, übernimmt gern 
die Rolle der Oberdrohne. Hier zeigt sich großer Respekt vor der 
Technik unserer Großväter und auch viel Freude daran. „Klack, 
klack ...“

Ojeeeh, schon 27 Bilder verknipst, höchste Zeit für das an-
gekündigte Treffen der Schwestern. Nach erfolgtem Rundum-
sorglospaket rollt S 3/6 3673 auf ihre ersehnte Position. So viele 
schöne Bilder ich bis hier einfangen konnte, so chancenlos bin 
ich jetzt. Der brave Halbkreis der Digiknipsen mit ihren anhän-
genden Herrchen hat sich zu einer zähnefletschenden Meute ver-
wandelt. Jeder will nun endlich seine ersehnten Bilder und ich 
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Kohle haben wir genug (Bild 
rechts), aber das Schätzchen 

hat nun großen Durst (Bild 
oben)! – Von 159 gebauten 

S 3/6 sind heute noch sechs 
Maschinen vollständig 

vorhanden. 3673 ist zurzeit 
die einzige betriebsfähige Lok 

ihrer Bauart.

Da kommt der Höhepunkt 
des Tages: S 3/6 3673 
am 19. Mai 2018 auf 
der Anfahrt zur Schiefen 
Ebene. Nicht 1918, die 
Jahreszahl stimmt!

Auf einer zum Bauschuttplatz 
verkommenen Ecke des Museums-
geländes entstand 2005 der „neue“ 
Kohlenhof. Der Demag-Kran von 
1927 ist der letzte seiner Art, der sich 
selbst auf Schienen fortbewegt.
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Die Baureihe 18.6 entstand 
in den 1950er Jahren aus 30 

Exemplaren der S 3/6-Nachbau-
serien der Deutschen 

Reichsbahn-Gesellschaft. Schon 
gebaut ohne das spitz zulau-

fende Führerhaus und nun mit 
neuem Kessel, sind die Gene 

der bayrischen Grazie trotzdem 
unverkennbar. 18 612 ist die 

einzige vollständig erhaltene Lok 
dieser Unterbauart.

muss lange warten, bis ich wieder freie Sicht habe. Grund zur 
Beschwerde hab ich jedoch nicht. Ich hab ’ne Menge tolle Fotos. 
Dampfspektakel, Leica und Schwarz-Weiß-Film sind eine tolle 
Kombination und wurden so zum Höhepunkt meines Urlaubs. 
Geduldig, wie ich bin, kriege ich am Ende auch ein paar Fotos der 
Geschwister. Und zum Abschluss des Tages gönne ich mir natür-
lich noch eine Rostbratwurst!

Der Film ist nun voll und nach der Heimkehr aus dem Ur-
laub folgen die nächsten Schritte. Selbst entwickeln ist Ehrensa-
che und treibt die Spannung nochmals auf den Höhepunkt. Denn 
erst wenn der Film aus der Dose kommt und zum Trocknen 
aufgehängt ist, lassen sich erste Ergebnisse erahnen. Das Scan-
nen und Nachbearbeiten wird zu einem kleinen Fest. Vielleicht 
schreibe ich ja diesmal auch einen Text zu meinen Erlebnissen 
und reiche ihn zusammen mit den Fotos beim Eisenbahn-Jour-
nal ein ... – Und wer weiß, bei den nächsten Pfingstdampftagen 
macht’s dann vielleicht öfter wieder „klack“. ☐

Die „höheren“ Aufgaben behält 
sich der Lokführer selbst vor. 
Dahinter die 18 612 (siehe auch 
Bild unten).

Mit dieser analogen Ausrüstung entstanden 
die Aufnahmen dieses Beitrags:
Kamera: Leica Standard, 1936
Objektive: Summaron f=35 mm, 1:3,5, 1950
                   Elmar f=50 mm, 1:3,5, 1936
                   Elmar f=90 mm 1:4, 1947
Film: Kodak T-Max 100

Axel Boschmann ist seit 30 Jahren Abonnent des Eisenbahn-Journals und hat die 
Initiative ergriffen, uns einmal einen eigenen Beitrag anzubieten. Wir können nur 
sagen: Eindrucksvoll gelungen, danke! – Und: Nachahmenswert!
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Kurz-Gekuppelt

Die Neue für Berlin und Brandenburg
Der Generationswechsel bei der S-Bahn 
Berlin schreitet voran. Am 27. Juni 2018 
präsentierte das Herstellerkonsortium 
aus Stadler und Siemens mit dem Halbzug 
484 001 das erste Muster der neuen Fahr-
zeuggeneration für die Berliner S-Bahn 
im Stadler-Werk in Berlin Pankow. Weni-
ge Tage nach der offiziellen Präsentation 
wurde der Zug zum Stadler-Standort nach 

S-Bahn Berlin

Den Fahrgästen bieten die neuen Züge Panorama-
fenster, großzügige Stellflächen für Kinderwagen 
und Fahrräder sowie einen eigenen Rollstuhl-
bereich FOTOS: STEFAN KARKOWSKI

Velten überführt, wo die Inbetriebsetzung 
das Fahrzeugs erfolgen soll. Im Anschluss 
wird das Test- und Versuchsprogramm im 
Siemens Prüfcenter Wegberg-Wildenrath 
fortgesetzt. Dort soll der Zug unter Realbe-
dingungen und simulierten Extrembedin-
gungen mit statischen oder dynamischen 
Tests auf Herz und Nieren geprüft werden 
und die im Rahmen der Zulassung nöti-

gen Fahrten absolvieren, wie Müslüm Ya-
kisan, Leiter der Sparte S-Bahn- und Re-
gionalverkehrszüge von Siemens erläutert. 
Die Münchner liefern die wesentlichen 
elektrischen Komponenten, die Fahrgast- 
informationssysteme sowie die Drehge-
stelle und das Bremssystem. In den kom-
menden zwei Jahren soll 484 001 dann ge-
meinsam mit neun weiteren Vorserienzü-
gen ein intensives Erprobungsprogramm 
durchlaufen. Ab Januar 2021 will die 
S-Bahn Berlin die zehn Vorserienzüge 
auf der Linie S 47 zwischen Südkreuz und 
Spindlersfeld im Fahrgastbetrieb einset-
zen. Insgesamt sind 85 vierteilige Halbzüge 
(Baureihe 484) und 21 zweiteilige Viertel-
züge (Baureihe 483) bestellt, die Ausliefe-
rungen sollen bis 2023 erfolgen.      ke

2023 könnte der Velaro Novo erstmals in den Einsatz gehen, hofft Siemens. GRAFIK: SIEMENS 

Siemens präsentierte im Juni seinen neuen 
Hochgeschwindigkeitszug „Velaro Novo“. 
Die Plattform ist für Geschwindigkeiten 
von 250 bis 360 km/h konzipiert. Von der 
aktuellen Velaro-Generation (DB-Bau-
reihe 407) unterscheidet sich der Velaro 
Novo durch eine ganze Reihe technischer 
Innovationen: So fallen die Wagenkästen 
zwar im Vergleich geringfügig schmaler 
aus, jedoch steht den Fahrgästen im In-
nenraum mehr Platz als bisher zur Ver-
fügung. Die innengelagerten vollverklei-
deten Drehgestelle des Typs SF 900 sowie 
die im Dachbereich versenkten Stromab-
nehmer reduzieren den Luftwiderstand bei 
hohen Geschwindigkeiten deutlich. Damit 
soll der Velaro Novo bei Geschwindigkei-
ten von bis zu 300 km/h etwa 30 Prozent 
weniger Energie verbrauchen. Ein ers-
ter Einzelwagen befindet sich bereits seit 
April 2018 in der Erprobung.      ke

Der nächste ICE
Velaro Novo von Siemens


